
zugehörige Abbildung:
Tafel 'Artengemeinschaft Schleimpilze (Myxogastria, Amoebozoa) auf Buche'_V. Miske und V. Weisheit_Grossformatdruckversion_Druckfreigabe_28.03.15.pdf (komprimierte 2,5-MB-Ansichtsversion anbei. Diese ist bereits recht gut druckfähig. Bei Bedarf steht eine noch höher aufgelöste Version mit einer Dateigröße von bis zu 109 MB zur Verfügung).
Seltenes Naturschauspiel: Fruchtkörper mehrerer Arten von „Schleimpilzen“ (Myxogastria, Amoebozoa) auf einer Buche


Volker Miske & Veronika Weisheit


Während einer Pilzwanderung im Hütter Wohld, einem Waldgebiet bei Parkentin westlich von Rostock, am 24.05.14 konnte unsere Doberaner Pilzgruppe eine außergewöhnliche Beobachtung machen: Auf dem umgestürzten, zerfallenden Stamm einer alten Rotbuche fand sich eine Vielfalt von Myxogastria-Fruktifikationen. An diesem Tag und während einer Untersuchung am Folgetag wurden Ceratiomyxa fruticulosa, Fuligo septica, Trichia decipiens, Lycogala epidendrum, Stemonitis sp. und Stemonitopsis typhina nachgewiesen und dokumentiert (siehe Abbildung). 

Vertreter von vier der fünf Ordnungen der Myxogastria plus Ceratiomyxa (ein Vertreter der Schwestergruppe der Myxogastria nach aktueller Systematik nach Schnittler et al. 2012) und damit alle Fruktifikationsbildungsarten waren vertreten.

Obwohl es sich um kommune Arten handelt, kann eine solche artlich vielfältige Gemeinschaft von Fruktifikationen nur in den extrem seltenen Fällen beobachtet werden, in denen sowohl das geeignete Zersetzungsstadium des Totholzes als auch ein ausreichend langer Zeitraum mit hoher Feuchtigkeit und Temperatur vorliegt und die Beobachtung innerhalb des nur sehr wenige Tage umfassenden Zeitfensters zwischen Erscheinen und Vergehen der Fruktifikationen gelingt.

Das vorgefundene Artenspektrum ist typisch und nachgerade ein Paradebeispiel für die Myxogastria-Gemeinschaft großer, stark zersetzter Stämme von Laubbäumen in der gemäßigten Klimazone.

Besonders auffällig war die enorme Ausdehnung einer Sporophoren-Fläche von Ceratiomyxa fruticulosa – ihr Längsdurchmesser betrug etwa einen Meter (siehe Abbildung, Bildmitte, sowie Insertbild oben rechts).

Der Stamm wurde, da teilweise auf einem Waldweg liegend, in der Folge aus verkehrstechnischen Gründen etwa zur Hälfte beräumt. Er wird von uns weiter beobachtet. Dies ist möglich, da das zuständige Forstamt Bad Doberan ohnehin solche wertvollen „Trittsteine“ für „Schleimpilze“ im Sinne der Biodiversität generell zu erhalten bestrebt ist.

Myxogastria gehören zu den faszinierendsten Lebewesen auf unserem Planeten, da sie einen höchst verblüffenden Lebenszyklus aufweisen. Obwohl – wegen ihrer Sporen enthaltenden Fruchtkörper – traditionell häufig „Schleimpilze“ genannt, werden diese Organismen heute zu den tierischen Einzellern gerechnet. Sie beginnen ihren Lebenszyklus als kriechende amöbenartige oder schwimmende begeißelte Einzelzelle, die aus einer Spore schlüpfte. Ist genügend Nahrung – gelöste Stoffe und Bakterien – vorhanden, bilden diese Lebewesen durch Zellteilung Kolonien. Durch Verschmelzen je zweier Zellen entsteht die diploide Zygote, also eine Zelle, die einen doppelten Chromosomensatz enthält. Aus dieser wird bei andauernder Nahrungsaufnahme und vielfacher synchroner Kernteilung eine einzige, vielkernige „Riesenzelle“, das Plasmodium, das auf der Suche nach Nahrung auf dem Substrat wandert. Oft wie ein Netz aussehend, kann die „Riesenamöbe“ dabei erstaunliche Größen – mehrere Dezimeter sind möglich – und beträchtliche Kriechgeschwindigkeiten – durchaus fünf bis zehn Millimeter pro Stunde – erreichen. Um Fruktifikationen zu bilden, wandert das Plasmodium in trockene, helle Bereiche, wo es sich in Teile zerlegt, die zu vielfach farbenprächtigen Fruchtkörpern werden, welche die Sporen enthalten. Weltweit sind rund 1000 Arten dieser einzigartigen Lebewesen bekannt.

Legende Abbildung:
Artengemeinschaft von „Schleimpilzen“ (Myxogastria) auf Resten einer Buche. Die Fruchtkörper liegen in verschiedenen Reifestadien vor. Erläuterungen im Text. Fund-/Fotografiedatum: 24.05.14 (Insertbilder 2, 4 und 5 auf der rechten Seite: 25.05.14). Durchmesser des Buchenstammes ca. ein Meter; unterschiedlicher Größenmaßstab bei Insertbildern. Bilder © Volker Miske.
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